
)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

Tu
rra

ch

Rantenbach

Katschbach

P a
a l

ba
ch

La
ss

n i
t z

Feis te rbach

Etr achbac h

Künste nba ch

Schöderba ch

K atschbach

MUR

Wölzerbach

Es els berge rbac h
Hinte reg gerbac h

Sch ö ttlb ach

L a
mbrecht b ac

h

Thayab ac
h

Gföllbac h

B lah bach

Pus terwa ldbach

Aut halbach

Bre tste inbach

P öls b ach

Pöls

Gr an
itz

enbach

Lavan t

Ols a

S t.  Veiter Ba ch

S t. G
eorgenerbach

P er cha uerbach

Hofer dorfe rb.
Urtel b.

M üh ldor ferba ch

F e is tri tzbac h

S tübler bachKothb ach

Lo bm ingba ch

G le in bach

Lobm ingb.

In ge r i ngba ch

Gaalba ch

Kobenzbach

Feistri tzg rab enb ach

Kra uba thb ach

L iesing

Veitsche rbach

W eiten ta lba chKa pe lle ngrabenbach

G össb. Kleiner G öss bac h

Sch lad nitz bach

G roß er Gö ssbach

Vo rde rnb er ge rbach

Lam ing

Hü
t te

ng
ra

be
nb

a c
h

Z la tt enbach

Traföss bach

Brei
tenauerbach

La ufnit zbac hG amsb achP öll a bach

Rathl os b .

A rzb ach

Ü b e lbac h

Tyr na uba ch

T albach

R ettenb ach

Augst b
a ch

L up its chba ch Altausseertraun

Grundlseetraun

Zie gelba c h

Kir chla tzbac h

Vereinigte
Traun

Kop
pe

nt
ra

un

Kain i s chtraun
R i edlbach

Öden
see Traun

Vo
rd

e rb
a ch

Topli tzbach
Stim itzbac h

Ar
z b

er
gb

ac
h

Sa lz abac h

Gröbm ingbach

Hof m
a nn in g bach

Gr
ies

ba
ch

Ra ms aub a ch

Mo serb ac hEnns

Sil be rk ar bac h

W ei ßenba ch

Grimming

L eistenb ac h
Wörscha chb ach

Met schit zbach

Esslingbach

Ard ningb ach
G an smü lle rb ac h

W
eng bac h

W ei ß
en

bac
h

ENNS

Pr
e u

ne
gg

ba
ch

Unte rta lbac hObe rtalb ach

Talbach

S at te
n ta

lb
ac

h
Sc

h w
ar

ze
ns

ee
 Ba ch

St
rie

gl
er

b a
c h

G roßsö lkbach

Sölk
ba

ch
Kl

ein
sö

l kb
ac

h

W alchen bac h
Alt i

rd n ingbac
h

Mo
se

r a
lm

bach

L itzlbac h

S c hr ab ach

Donnersbach

Gulling

Strechau b ach

Palten

Köb

erlb ach

Su
nk

ba
ch

Taue rnbac h

Triebenbach

Li
ch

tm
es

sb
ac

h

J ohnsba ch Ha rte
ls grab e nb

a c
h

R ad m
e r B a ch

Erzbach

Salza

Stübm ingbach

F ölzbach

Bürgerbach

Se eb ach

Thörlbach S tanzbach

M
ürzbach

Vei tschb.

G roßer Veitschb ac h

Kleiner Veitschbach

P retu lba ch

Ganz ba ch

Frös
ch nitzba ch

Rax enbac h

Mürz
Altenberger Bach

Dobrein bach

Mürz
Sa lz a

M endlingb ac h

Holz äpfe lt alba ch

Hint erwildal penbac h

Radmer B ach

Asch ba ch

G
ol

lra
db

ac
h

A sch bach

W
al s

ter

Zie gler ba ch

Kr
e is

gr
ab

e n
ba ch

Tü
rk

en
gr

ab
enbach

Grünauba chHu
tb

ac
h

H echtenseebach

Kai nach

Gradnerb.

Gössn itzbac h

La nkow it zbach

Teig itsc h
Ligistb ach

Söd ingbach

Liebochbach

F örst lb ach

D ob elba ch

Gep ri ngb ac h

Kainach

O isnitz b ac h

S ta inzbach

Lassnitz

Gam sb ach

Wil dbach

SulmLeib en bach

Schw a r ze Sulm

Weiße Sul m

Sag g a ubac h

P ös snitzba ch

Retz
neibach

G am litzbach

S tübingbach
Hö rgasb ac h

Mü hlb a c h

Kehr erb .

Schirnin gb ac
h

R ö t z
ba

c h

Th
ale

r B
a c

h

E rl enb a ch

K atze lbach

Kutschenitza

Dr auch en bach

Sulzba ch
Kl ausenbach

G
n asb ac h

Ott er s b ac h

Saßba ch

MUR

Saß ba ch

Schwa r zau bach

MUR

Stie fi ng

Etschenb ach
Ferbesbach

Tief
en

itz
ba

ch

Gram ba
chR aa

ba
b ach

Pete
rsbach

Gra zb.
Le onha rdb.

R agn itzb .
M ilc hgra be nb.

Ja
ko

bs
b a

ch

MUR

Sa llab a ch

Katzba ch

G
rad ner bach

S al la bac h

K roi s
b.

Anke sbac h
Stif ti ng ba c h

Mar ia t ro
ster  B.

F öll ingerbac h

Tu
l lb

.

Re
tte

nb
.

Ma r ia -

gr ün erb .

Jo
se

fb .S t u fe nb .
We izbac h

Sch

ö cklbach

O
b ersc höck lb .

N ied er-
s chöck lb.

And ri tzba chGabriachbach

Rö ts chb ach

Obe rer Rötsc hbac h

Lu

rbach

L ur b ach
S em ria cherM ark tba ch

Gra zba ch

Raab

Saazerb ac h

Pick elbac h

Goggi ts chba ch

Entschendo rf er ba ch

Gl
eis

ba
ch

L ass ni tzbach

N e s t e lbac h

Lem bac h

R abn itzb ach

Urschabach

K al kbach

We izba ch

Raab

Ra ab

Ha
rtb

a c
h

Tobe r bachSchrem
s erb ach

Tu lwitz bac h
Obe rre ithba c h

S ch we ine gg bach

W ö ll ing bac h

Mode rb ac h

R it tsc h einbach

Söc h auer D

or f b.

Lafn itz

Fe istritz

Krois bach

Ilzba ch

Röm
erb a ch

Hi rnsdo rf erb a c h

Schm id bach

Schm
iedbachFl

oi
ng

b a
c h

Fresenbach

Nain tschbach

T e itzb ach

Gasen bach

W ais enb ach

F i
sc

h b
ac

h

Su lzbach

H irschbach

Ze
ilb

a c
h

Ni
es

ni
tz

ba
c h

F r au n ba ch

Arb
esba ch

Miese nb ac h

Safe n

Pöllau er Saif en

Har tb erger Saf en

H artberg er S afen

G reinba ch

Brühlbach

Pen zend orfe rb ach

Vorflutgrabe n

L afnit z

L un g itz bach

V orauba ch

K atzenbachD örf lerba ch

Vorauer
Marktbach

Lafnitz
H aselb ach

Pin ka

T auc hen bach

Bad Radkersburg

Feldbach

Fürstenfeld

Hartberg

Weiz

GRAZ

Leibnitz
Deutschlandsberg

Voitsberg

Bruck

Mürzzuschlag

Leoben

Knittelfeld

Judenburg

Murau

LiezenPyh r n
b a

c h

Ob
er

wegbach

Bründlbac h

Laab ach

Badlgrab enbach

W
ei

ß e
nb

a c
h

Gütebild der Fließgewässer
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Güteklasse I
kaum verunreinigtes Gewässer

Güteklasse I - II
kaum bis mäßig verunreinigtes Gewässer

Güteklasse II
mäßig verunreinigtes Gewässer

Güteklasse II - III
mäßig bis stark verunreinigtes Gewässer

Güteklasse III
stark verunreinigtes Gewässer

Güteklasse III - IV
stark bis außergewöhnlich stark verunreinigtes Gewässer

Güteklasse IV
außergewöhnlich stark verunreinigtes Gewässer

Für das Gütebild der Fließgewässer der Steiermark 2000 wurden 291 
Bäche und Flüsse mit einer Gesamtlänge von 3250 km an 654 
Messstellen untersucht. Damit sind die wasserwirtschaftlich 
überregional bedeutenden Fließgewässer in der Steiermark 
flächendeckend erfasst.  
 
Die Gesamtbetrachtung des Gütebildes 2000 lässt folgendes 
erkennen:  
 
Das Ziel der Wassergütewirtschaft, nämlich zumindest 
Gewässergüteklasse II (mäßig verunreinigt) sicherzustellen, kann als 
weitgehend erreicht bezeichnet werden, da 
 
· 93% der insgesamt 3250 km untersuchter Fließgewässer den 

Güteklassen I, I-II und II zuzählen sind, 
 
· die schlechteste Güteklasse, nämlich IV sowie biologische 

Verödung überhaupt nicht mehr nachweisbar ist,  
 
· die weiteren Güteklassen, die einem hohen bis sehr hohen 

Verunreinigungsgrad entsprechen, nämlich III und III-IV mit 21 km 
(0,6%) bzw. 0,5 km (0,02 %) nur mehr in einem prozentuell 
unerheblichen Anteil vorhanden sind, 

 
· die Güteklasse II-III, die den Übergangsbereich von einem 

geringen zu einem höheren Belastungsgrad darstellt, mit 208 km 
(ca. 6,4 %) nur mehr regional von Bedeutung ist, 

 
· die Mur  keine schlechtere Einstufung als Güteklasse I-II bzw. II 

aufweist. 
 
Die überwiegende Anzahl der Gewässer bzw. der Gewässerstrecken 
mit einer Wasserqualität schlechter als Güteklasse II liegt weiterhin in 
den Mittelgebirgszonen der West- und Oststeiermark, sowie in den 
Niederungsbereichen der südlichen Steiermark.  
 
Weiträumige Siedlungsstrukturen und meist leistungsschwache 
Vorfluter bereiten einer einwandfreien abwassertechnischen 
Entsorgung dieser relativ dicht besiedelten und landwirtschaftlich 
intensiv genutzten Gebiete erhebliche Schwierigkeiten. Auch der 
verstärkte Nährstoffeintrag aus den landwirtschaftlichen Nutzflächen 
überfordert das Selbstreinigungsvermögen zahlreicher Gewässer 
dieser Regionen. Dennoch konnten durch die konsequente 

Weiterführung der abwassertechnischen Entsorgungsmaßnahmen  
auch in diesen Gebieten in den letzten Jahren entscheidende 
Verbesserungen erzielt werden, sodass Güteklasse III nur mehr auf 
Reststrecken vorhanden ist und die Fließstrecken mit Güteklasse II-III 
erheblich reduziert wurden. 
 
Allerdings sei nicht verschwiegen, dass beim derzeitigen Stand der 
Abwassertechnik unter den ungünstigsten Voraussetzungen 
(Vorbelastung im deutlichen Bereich der Güteklasse II, 
leistungsschwacher Vorfluter) die Güteklasse II nicht absolut 
sichergestellt werden kann. Das soll aber nicht Anlass geben, etwa 
die Güteklasse II – III als endgültiges Sanierungsziel für bestimmte 
Gewässerstrecken festzulegen. Vielmehr wäre entsprechend der 
Entwicklung der Abwassertechnik die Weiterführung von 
Sanierungsmaßnahmen festzulegen. 
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